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Vorwort

Die vom Tit . Erziehungsdepartement bestellte Lehrmittelkommission * )
bietet hiemit unsern Schulen eine neue Bearbeitung des Lehr - und

Lesebuches für die Winteralltags - und Ergänzungsschule dar .
Nach den Beschlüssen der Schulsynode und den Eingaben der

Bezirkskonferenzen mußte es sich bei dieser Revisionsarbeit in erster
Linie darum handeln , in der realistischen Abteilung den Forderungen
des Lehrplanes gerecht zu werden und einen passenden Anschluß an
die Schulbücher der frühern Schuljahre zu gewinnen . Im sprachlichen
Teil war eine größere Anzahl von Lesestücken teils wegzulassen , teils

durch andere zu ersetzen. Insbesondere wurde nach mehrfach geäußerten
Wünschen der poetische Teil vermehrt , und es wäre dies in noch
größerem Maße geschehen, wenn nicht mit Rücksicht auf den Umfang
des Ganzen noch während des Druckes wiederholt Reduktionen notwendig
geworden wären . In gleicher Rücksicht, wie auch aus andern Gründen ,
wurde auf die von einer Seite gewünschte Aufnahme von Lesestücken
in verschiedenen Handschriften , sowie auf ein orthographisches Wörter¬

verzeichnis verzichtet . Auch die „ Mitteilungen aus der Kirchengeschichte"

wurden nicht mehr aufgenommen , nicht in der Meinung , daß sie damit

auch aus dem Lehrplan gestrichen seien , sondern indem man von der

Ansicht ausging , daß bezügliche Abschnitte später dem religiösen Lehr¬
mittel beigegeben , inzwischen aber einzelne Bilder auch ohne Lehrbuch
behandelt werden können .

Eine Neuerung der gegenwärtigen Ausgabe bilden die Illustrationen
zum geographischen und naturkundlichen Teil . Wenn auch aus Gründen

*) Sie besteht aus den Mitgliedern : Bischof , Erni , Gull , Hofmann ,
Pupikofer , Rebsamen und Schweizer .



der Technik einige weitere , treffliche Abbildungen keine Aufnahme finden
konnten und die aufgenommenen den Umfang des Buches vergrößern
mußten , so hoffen wir doch , es werden diese Zugaben von Lehrern
und Schülern mit Freuden begrüßt werden .

Nach den wiederholten und durchgreifenden Umarbeitungen ist
von dem ursprünglichen Scherrschen „ Schul - und Hausfreund " vom
Jahr 1861 außer den Abschnitten „ aus der Sitten - und Pflichten-
lehre

" und „ über Berufsstellungen "
nicht mehr viel übrig geblieben ,

und es kann das neu erscheinende Buch auch als eine neue , selbständige
Arbeit gelten , für die freilich , wie es bei Lesebüchern in der Regel
der Fall , die vorhandene Schulbuch - und anderweitige Literatur vielfach
benützt worden ist . Beibehalten wurde aber eine Eigentümlichkeit dieses
Buches , die der Titel „ Schul - und Hausfreund " andeutet, und
die schon vor 30 Jahren , in der Kantonal - Lehrerkonferenz vom 14 . Juli
1858 , beschlossen worden, daß nämlich das Schulbuch für unsere
Winteralltags - und Ergänzungsschule nicht bloß den aus dieser Schul-
stuse zu verarbeitenden Lehrstoff enthalten, sondern überdies für den
häuslichen Kreis einen weitern anregenden und belehrenden Lesestoff
darbieten soll . Darum ist denn auch der Umfang des Buches , wie
von Anfang an , so noch jetzt , größer , als für ein bloßes Schulbuch
notwendig oder wünschbar wäre , und darum mag auch für Lehrer und
Inspektoren die ausdrückliche Bemerkung am Platze sein , daß , wie es
schon bei den Schulbüchern für die Alltagsschule nie die Meinung
gehabt hat und niemals haben kann , als ob der ganze Inhalt derselben
in der Schule durchgearbeitet und von den Schülern von A bis Z
angeeignet werden solle , so noch viel weniger eine derartige Forderung
in Beziehung auf den Schul- und Hausfreund sich rechtfertigen ließe.
Auch in den drei Sommer - und Winterhalbjahren , für welche
das Buch ausreichen soll , ist eine Verarbeitung des ge¬
samten Inhaltes nie und nimmer zu fordern . „ Vielmehr
wird "

, wie wir aus dem Vorwort zur Ausgabe vom Jahr 1879
wiederholen , „ der Lehrer aus dem reichen Material eine Auswahl
treffen müssen teils nach den allgemeinen Bestimmungen des
Lehrplanes , teils nach besondern lokalen Verhältnissen .
Von manchen Lesestücken hoffen wir , sie werden durch ihren Inhalt
eine gewisse Anziehung aus die Jugend ausüben und von fleißigen



Schülern auch außer der Schule gerne gelesen werden . In solcher

Weise sollte die reifere Jugend mehr und mehr die Befähigung und

die Lust erhalten , auch nach dem gänzlichen Austritt aus der Schule

zu einer guten Lektüre zu greifen, die nicht sofort durch einen Kommentator

noch besonders erklärt wird . Hie und da dürfte man den Schülern

auch die Aufgabe stellen , einen Abschnitt, der in der Schule selber

nicht behandelt wurde , zu durchgehen und mündlich oder schriftlich
darüber Rechenschaft zu geben .

"

Indem wir den freundlichen Leser ersuchen , einzelne Druckfehler ,
die trotz der Bemühungen der Bearbeiter und der Druckerei stehen

geblieben , selber verbessern zu wollen, übergeben wir die Arbeit unserer

Lehrerschaft und unsern Schulen im Bewußtsein ihrer Unvollkommenheit
und keineswegs in der Meinung , daß wir allen Wünschen , die oft
einander selber widersprechen , hätten genügen können , aber doch in der

Hoffnung, daß sie zur Lösung der Aufgabe in den Oberklassen unserer

obligatorischen Volksschule einiges beitragen könne , und mit dem

Wunsche , daß dies in reichem Maße der Fall sein möge .

Im April 1889 .

Die Lehrmittel'kommMon.
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